Trotz Unterzahl knapp an einem Unentschieden vorbeigeschrammt

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Am 4.Spieltag empfingen die Spieler vom Schlotheimer SV 1887 die dritte Mannschaft von SC Rochade Leinefelde. Der Verein hat dieses Team neu in der Kreisliga angemeldet, damit Schüler und Jugendliche mehr Spielpraxis erhalten. Leinefelde ist an diesem Spieltag mit einem Erwachsenen und drei Schülern angereist, die sich aber als ausgesprochen spielstark erwiesen.

Unser Team musste zu Beginn das zweite Brett von Peter Gräfe wegen Terminüberschneidungen freilassen. Aber auch mit 3 Schachfreunden kann man maximal 3 Brettpunkte holen und einen Mannschaftswettkampf gewinnen. Alle Begegnungen waren sehr umkämpft. Am 4.Brett spielte Harri Hader mit den weißen Steinen das Zweispringerspiel im Nachzug. Er kam gut in die Eröffnung und eroberte einen Bauern. Danach erkämpfte sein Gegenspieler die Initiative und es gelang ihm mit wenigen Figuren einen Angriff aufzubauen, zu deren Abwehr unser Schlotheimer Schachfreund Material opfern musste. Im Endspiel mit Turm und Springer gegen Dame und einigen Bauern auf beiden Seiten zog der Schlotheimer nach über 3 Stunden den Kürzeren. Damit stand es schon 2:0 für Leinefelde III. Am 3.Brett gelang es beiden Spielern ein interessantes Figurenspiel aufzubauen. Zunächst baute Klaus-Dieter Mundt den ersten Druck gegen den König auf, danach versuchte sein Gegner einen Gegen-angriff zu starten. Unser Schlotheimer Schachfreund behielt aber lange den Vorteil, geriet aber in Zeitnot vor dem 40.Zug. Zuerst konnte sein Gegenspieler Material gewinnen, danach fiel das sogenannte Blättchen gegen unseren Spieler (1.Zeitkontrolle 40 Züge in 2 Stunden), was den Partieverlust für den Schlotheimer bedeutete. Als letzte Partie wurde die Begegnung am 1.Brett beendet. Der Gegenspieler von Sören Hader opferte im Mittel-spiel seinen Springer für zwei Bauern und erhoffte einen durchschlagenden Königsangriff zu generieren. Der Schlotheimer Spieler musste viele Verteidigungsvarianten berechnen und fand fast immer eine angemessene Antwort. Als der Angriff endgültig abgewehrt war, folgte der Gegenangriff des Schlotheimers. Der Leinefelder Spieler gab seine Partie im 44.Zug auf, bevor seine Dame verloren ging.

Die Mannschaftsbegegnung endete am Ende 1:3 gegen SC Rochade Leinefelde III. Mit etwas Fortuna wäre auch ein weiterer Brettpunkt für ein 2:2 gelungen. Die Schlotheimer Mannschaft erkennt aber die spielerische Qualität der Leinefelder Schüler an. Im Schachspiel ist der Altersunterschied nicht so entscheidend wie in anderen Sportarten.
